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Berlin. Bei verschiedenen Berli«
ri» Gsymnasien ist den in den Vororten
wohnenden Schülern gestattet worden,
den Weg zur Schule aus dem Fahrrad
zu machen, und die Turnhallen dürfen
zur Aufbewahrung der Maschinen be-
nutzt werden. Von Strolchen über-
fallen wurden am Nordhasen vier Be-
amte der Criminalpolizei. Dieselben
passirten in der 12. Nachtstunde, aus
Patrouillengängen begriffen, die Ufer
der Straße, als sie plötzlich von zehn
Männern umringt und ohne Weiteres

näckigem Kampfe gelang, die Angreifer
in die Flucht zu schlagen. Vier dersel-
ben konnten festgenommen werden,
während die übrigen entkamen. CS
dürfte sich wahrscheinlich um einen
planmäßigen Ueberfall handeln, wel-

Cottbus. Der Fabrikant Ernst

ist geflüchtet. Die Staatsanwaltschaft

rotts.

Sommerfeld. Wieder ist je-
mand von einem Rangirzuge auf dem
hiesigen Bahnhofe überfahren und
schwer verletzt, und zwar der 22 - jäh-
rige Sohn des verstorbenen Weichen-
stellers W. hier. Der junge Mann ist
angeblich geistesschwach und hatte ver-
muthlich in selbstmörderischer Absicht
das Bahngeleise bei der Wärterbude be-
treten.

Tschicherzig. Der ledige 20
Jahre alte Schiffer Fritz Gutsche, der

bei Karolath in der Oder ertrunken,
nachdem er tags vorher Tschicherzig
passirt hatte. Die Eltern des Berun-

der durch Ertrinken das Leben verlo-
ren hat.

Allenstein. Ein Aufruhr ent«

Aexten bedrohend, die Arbeits-
stätte zu verlassen. Der Rädelsführer,
ein Taubstummer, wurde verhaftet.

Königsberg. Kürzlich brach m
einem der Stadt gehörigen Lagerchau-

entstand in einem Raume, welchen die

Infolge des scharfen Nordwestwindes

Tilsit. Ein fünftägiger Mord-

Vatermordes waren angeklagt die Be-
sitzerfrau Busse - Adamas aus Gin-
scheiten, sowie deren Tochter Auguste
Paulitzs und die Besitzerfrau Ede Pete-
reit. Die drei haben Ende December
1894 gemeinschaftlich den Besitzer

zehn Jahren Zuchthaus und Ehrver-
lust verurtheilt.

Danzig. Die Lehrer Carl Eh->
Wald, bisher in Marienburg, und Gu-
stav Barkvwski aus Schönwarling
(Kreis Danziger Höhe) sind zu städti-
schen Elementarlehrern in Danzig ge-
wählt und bestätigt worden.

Neustadt. Das im hiesigen Krei-
se belegene Rittergut Bendargau
kommt im Wege der Zwangsvollstre-
ckung am 6. Juni d. I. Hierselbst zur
öffentlichen Versteigerung.

Pr. Stargar d. Für erfolgrei-
che Betreibung des deutschen Sprach-
unterrichts sind den Lehrern Gdanitz-
Neukirch, Masiack - Morroschin, Be-
rent - Hochstüblau und Rebiscke-Mira-
dau Prämien von je 65 Mark durch die

theilt worden. Obersteuercontro-
leur Prawitz ist von hier nach Dir-
schau versetzt.
Vollstreckung soll das dem Hofbesitzer
Höge zu Karwenbruch gehörige Grund-
stück verkauft werden.

Neustettin. In einer Ziegelei
zu Rummelsburg stürzte infolge man-

Unglücks ist eingeleitet.
Pafewalk. Auf jämmerliche Art

kam der Kriegsinvalid- Maurer Äade
in Sandförde ums Leben. B. war seit
langen Jahren in Folge der Strapazen
der Felozuge vollständig geläbmt und

Stettin. Die hiesige Polizei-D:-

denen ein Schutzmann wohnt. Es sind
dies weiße Schilder mit der Aufschrift:

?Schutzmann des Bezirks Nr. . . im
.... Polizei - Revier."

Stralsund. Ueber das Vermö-
gen des Kaufmanns Eugen Freyer zu
Stralsund ist das Concursversahren
»öffnet. Verwalter der Masse ist Ge-

Gollan tisch. Im Wege der
Zwangsvorstellung soll das imGrund-
buche der Güter des Kreises Wongro-
witz auf den Namen des Ritterguts

besitzers Max Schlieper eingetragene
Rittergut Koldrab am 26. Juni in
Wongrowitz versteigert werden.

Introschin. An Stelle des bis-
herigen Bahnverwalters Müller in
Millitsch, hat der commissarischeßahn-
verwalter Kemps die Leitung ider dor-tigen Kleinbahn übernommin.

Lissa i. P. Louis Biberfeld, ein
hier in allen Kreisen wohlbekannter
und sehr geachteter Kiirschnermeister
und Rauchwaarenhändler, hat bis jetzt
60 Jahre hindurch regelmäßig, im
Ganzen 150 Mal, die Leipziger Messe
besucht. Aus Anlaß dieses seltenenJubiläums ist Herr Veberfeld von der
Leipziger Handelskammer und vielen
Geschäftsfreunden in Leipzig durch
Glückwünsche erfreut worden. Auch
eine Gratulation der Leipziger israli-
schen Gemeinde ging ein.

Rogasen. Hier trat der 81jäh-
rige Klavierstimmer Werner mit seiner
bis dahin ledig gewesenen 78jährigen
Braut vor den Traualtar.

Breslau. Banksecretär Kobuch,
der als Beamter der Schlesischen land-
schaftlichen Bank diese durch betrügeri-
sche Handlungen um 12,000 Mark
schädigte, ist vom Schwurgericht zuvier Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden.

Groh - Kunzendorf. Der
Häusler Peter Musial wollte 14 Per-sonen über die Ostrawitza, welche sehrangeschwollen ist. übersetzen. Beim
Abstoßen kippte der Kahn um und
sämmtliche Insassen fielen in die
Ostrawitza. Drei Frauen und ein
Mann ertranken. Musial «wurde ver-
haftet.

Liegnitz. Auf einem Spazierritt
tödtlich verunglückt ist der Justizrath

Röhricht. Sein Pferd wurde durch das
Glockenzeichen eines Zuges der Secun-
dairbahn scheu und warf seinen Reiter
ab. Röhricht erlitt einen schweren
Schädelbruch,der seinen Tod zur Folge
hatte.

Oppeln. Nach Wjähriger Ge-
fangenschaft zurückgekehrt ist nachFriedrichsgrätz ein in dem französi-schen 1870?71 gefangen ge-

gelungen war, aus Algier zu entflie-
hen. Inzwischen hat sich seine Frau
wieder verheirathet. Aus dieser
Ehe sind bereits sechs Kinder entspros-
sen.
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Erfurt. Die Ausschmückung des
hiesigen Rathhauses mit Wandgemäl-
den, durch welche dasselbe zu einer der
sehenswerthesten Stätten Thüringens
geworden ist und zu welcher der Staat
einen Beitrag von 12,000 M. leistete,
ist nunmehr vollendet, und die Stadt
beabsichtigt aus diesem Anlaß ein Festzu veranstalten, zu dem auch der Mi-
nister, sowie die ausführenden Künst-
ler eingeladen werden sollen.

Halle. Zum Rector der hiesigen
Universität für das neue Studienjahr
ist der Geheime Medicinalrath Profes-sor Dr. Eberth gewählt worden.
Die ?Norddeutsche Knappschaftspen-
sionskasse", deren Verwaltung sich hier
befindet, will jetzt mit einem Kosten-
aufwande von rund 600,000 Mark ein
großes Pflegehaus für die ihrem Be-
reich angehörigen Lungenkranken er-
richten, und zwar in der Nähe des
waldreichen Gebiets von Sülzhayn.

Mühlhausen. Die Strafkam-
mer verurtheilte den Fabrikanten
Georgi in Miihlhausen wegen schwe-
rer Urkundenfälschung zu 2j Jahren
Gefängniß und drei Jahren Ehrver-
lust.

Zeitz. Der ermordete Banquier
Schneider hat der Michaelis-Kirchen-gemeinde 55,000 Mark letztwilligmit
der Bedingung vermacht, daß sein aus
dem Johannisgottesacker befindliches
Grab auch dann erhalten bleibt, wenn
der Friedhof in einen Park verwandelt
wird.

Flensburg. Rathmann Scheller
in Friedrichsstadt, der Inhaber der
falliten Seifenfabrik Nuyssen, Nachfol-ger, wurde wegen betrügerischen Ban-
terotts zu 1 Jahr Gefängniß verur-
theilt. Wegen Brandstiftung wurde er

Itzehoe. Für die Ausstellung in
Kiel wurde hier ein Gegenstand fabri-
cirt. wie er wohl selten ausgestellt
wird: ein Broden Raffinade, ein
Zuckerhut, im Gewichte von rund 5000
Pfund. Die dafür hergestellte Form
hat eine Länge von fünf Metern. Die
Ausstellung der Zucker-Raffinerie de
Bos Co., wozu genannter Zucker-
hut gehört, wird eine sehr reichhaltige
und umfangreiche.

Neu münster. In den hiesigen
Schuldienst sind neu eingetreten die
Lehrer Baumgarten - Nordschleswig
und Looft von Alfen, sowie die Hand-
arbeitslehrerinnen Frl. Kröger - Preetz
und Frl. Tanck-Neumünster.

Oldenburg. Der Kustos des
Museums vaterländischer Alterthümer
in Kiel, Lehrer Splietb, ist in Vertre-
tung der Vorsteherin des Museums,
Frl. Mestorf, auf dem Hofe < Ernst-
hausen eingetroffen, um die auf der

zum Hofe gehörenden Heide liegenden
Begräbnißstätten prähistorischer Be-
wohner öffnen zu lassen.

Celle. In Folge der bei der
Ortschaft Wietze (Kreis Celle) ange-

sei» Tagen ein Neues Bohrloch erschlos-sen worden, das ziemlich starke Er-
träge liefert. Die Bohrversuche wer-
den noch immer fortgesetzt.

Güttingen. Der Director des
landwirthschaften Instituts hiesiger
Universität Professor Liebscher ist, 43
Jahre alt, gestorben. Prof. Liebscher
war früher in Poppelsdorf. Die
Frequenz unserer Universität hat auch
in diesem Semester wieder nicht uner-

Winter zählte sie 882 Studirende und

ter 32 Damen. Bis heute sind 452

men. Die Gesammtsrequenz unserer
Georgia-Augusta wird jetzt rund 1100
betragen.

Nörtern. Hier ist das Rittergut
Hardenberg mit Brennerei zum gro-
ßen Theil niedergebrannt. Die Wirth-
schaftsgebäude/Tchweinestall, Kuhstall,
Scheune mit anstoßender Brennerei
sind größtentheils eingeäschert. Man
vermuthet böswillige Brandstiftung.

Breckerfeld. Der Messer-

Düsseldors etc. soll sich derselbe als
durchaus kugelfest gegenüber dem Ge-
wehr M. 88 erwiesen haben.

Dortmund. Die hier stattge-
habte Ausstellung für Kochkunst,Bolks-

-000 Mark ergeben. Die Auslagen be-
tragen etwa 35,000 Mark, so daß ein
Ueberschuß von etwa 5000 M. ver-
bleibt, welcher sür wohlthätige Zwecke
wendet werden soll.

Prentzel ist allerhöchsten Ortes das
Recht verliehen worden, bei geeigneten
Gelegenheiten die goldene Amtskette zu
tragen.

Hörde. Fünf hiesigen hilfsbe-
dürftigen Veteranen der letzten Feld-
züge ist der vaterländische Ehrensold
von 120 Mark zu Thril geworden und

treffenden für das Jubeljahr 1895 jetzt
nachgezahlt.

Bonn. Die Gudenauer Burg ist
völlig niedergebrannt. 20 Stück Horn-

vieh sind bei dem Brande umgekom-
men.

Cleve. Die hiesige Freimaurerloge
(Johannesloge) hat sich ausgelost.
Mangel an Mitgliedern wird wohl der
Grund gewesen sein.

Düsseldorf. Der Ober - Inge-
nieur derWerkzeugmafchinenfabrik und
Eisengießerei von Ernst Schieß, Na-
mens Karl Schmidt, der am 22. April
von Mailand mit einem Billet bisKöln
lautend abfuhr, wav auf der Reise
spurlos verschwunden. Nack vielen
Nachforschungen wurde festgestellt, daß
derselbe bis Koblenz gekommen ui»d,

ne gelandet worden. Der Mann litt
seit längerer Zeit an Schwermuth.

Köln. Der 63 - jährige Schiffer
Fr. Piller aus Mülheim a. d. Ruh»

Frankfurt a. M. Der Groß-
kaufmann Manskopf schenkte 20,000

Stück, meist Heller etc. aus früheren
Jahrhunderten, 14. 17. Jahrhun-
dert.

um 45,000 Mark handeln soll, ver-

haftet. Ein unbekanntes Liebes-
paar ist im Groß - Borsteler Walde
erschossen aufgefunden worden. Der

re alt, das Mädchen 30.

Ren sich hier nachgerade in unheimlicher
Weise. Nachdem erst unlängst beim
Kaufmann Mallow, dann beim kiänd-

hin ein Einbrecher der Werkstatt des

he einen Besuch ab und nahm einPaat
Schaftstiefel mit sich. Hoffentlich ge-
lingt es der Gendarmerie, die in fieber-
hafter Thätigkeit ist, bald des Einbre-
chers habhaft zu werden.

Güstrow. Das Restaurant zum
Storchnest wird demnächst Kaufmann
wirths I. Rover, Pächter des Gasr-

mann, Gr. Schlcßstrahe No. 6. pacht-

ber in Sagast war.
Er führte sein geladenes Gewehr bei
sich und stellte an einen dortigen Ein-
wohner das Verlangen, daß dieser ihn
erschieße. Bei der Leibesvisitation wur-
de bei dem sonderbaren Mann ein Te-

stament gefunden, in dem er demjeni-
gen, der ihn erschießen werde, dieSu-
mme von 200 Mark aussetzt. Unglückli-
che Liebe scheint die Ursache zu dem
traurigen Gebabren zu sein.

Gotha. Einen Stellennachweis
für Hotel- und Restaurations - Perso-
nal hat die Landesvereinigung der
Gastwirthe des H-rzogthums Gothaeingerichtet, um die Leute vor Ueber-
bvrtheilungen durch Agenten zu
schützen.

Ilmenau. Die hiesige Porcellan-
Fabrik (Akt. - Ges.) ist seit längerer
Zeit so mit Aufträgen überhäuft, daß
sie sich veranlaßt gesehen hat, in
Stadtilm ein bisher für eine Spinne-
rei benutztes Gebäude zu erwerben, um
dieses zu einer Porcellanfabrik einzu-
richten. Das Blühen der größten In-
dustrie Thüringens zeigt sich auch in
den anderen Porcellanfabriken, so ist
z. B. diejenige von Kahla ebenfalls auf
lange Zeit hinaus mit Aufträgen über-
reichlich versehen.

Meura. Das auf dem Wald bele-
gene Gipswerk Schnepfenmühle istvollständig niedergebrannt. Eine Tag-
löhnerin konnte sich nicht reiten und
verbrannte mit; der Müllerknecht er-
litt beim Sprung aus dem zweiten
Stock lebensgefährliche Verletzungen,
so daß er nach Rudolstadt in's Kran-
kenhaus geschafft werden mußte.

Aum a. Hier ist eine Wittwe we-
gen Kindsmords festgenommen wor-
den. Anzeige hat ihr eigener zwölf-jähriger Sohn erstattet, der mit ange-
sehen hatte, wie seine Mutter ein Kin-

dgrub.
Burgstädt. Von einem jähen

Tode wurde der in Hartmannsdorf be-
dienstete Tagelöhner Meister aus Zie-
gelheim ereilt. Derselbe fiel von einem
hochbladenen Streuwagen rücklings
herunter, brach>das Genick und war so-
fort eine Leiche.

Crimmitschau. Aus Anlaß
seiner Silberhochzeit hvt Stadtrath
Herrn. Zeiner derStadtgemeindeCriin-
mitschau eine Stiftung im Betrage
von 10,000 Mk. überwiesen. Die
Zinsen dieser Stiftung, die den Namen
Hermann und Hermine Zeiner-Stis-
tung führt, sollen zur Bekleidung be-
dürftiger Konfirmanden, zu Prämien
und Lehrmitteln für Schüler der ge-
werblichen Fortbildungsschule und
zum Besten des Bürger-Hospitalfonds
und der Kleinkinderschulen verwendet

Dres den. Ein jäher Tod hat
den erst vor einigen Wochen infolge
von Krankheit in den Ruhestand ge-
tretenen Oberstaatsanwalt bei dem
kgl. Landgericht, Oberjustizrath a. D.
Weicher, dahingerafft.

Grimma. Der Nachtwächter G.
lieh sich von den Klagen zweier Kar-
toffeldiebe über Arbeitslosigkeit, Hun-
ger u. s. w. derart rühren, daß erßeide

nur seine Stellung, sondern sie hat
ihm noch einen Monat Gefängniß ein-
gebracht.

Hirschfelde. Die diamantene
Hochzeit feierte der Gedingehäusler
und frühere Huf- und Waffenschmied
Ansorge nebst seiner Gattin.

Bingen. Neulich Abends sprang
hier ein junger Mann, dem Verneh-
men nach ein Deutsch-Amerikaner, in
den Rhein, in der Absicht, sich zu er-
tränken. Ein in der Nähe haltender
Schiffer vereitelte jedoch dieses Vorha-
ben, Indem er ihn auffischte und an
das Land brachte.

Gonsenheim. Letzthin brach
im Walde zwischen der hiesigen Ka-
pelle und dem Eichenwäldchen Feueraus, das 4 ?5 Morgen Wald total
verwüstete. Die Entstehungsursache
ist unbekannt.

Oppenheim. Der 9jähr. Knabe
Paul Bingenheimer fuhr mit zwei zu-
sammengehefteten Balken auf dem
Fluthgraben, fiel dabei in's Wasser
und ertrank. Die Leiche ist noch nicht

Weisenau. In der Cementfa-

Hofpital starb. Der Verunglückte heißt
Georg Jakob Zotzenbach.

Straßburg. Durch Sturz vom
Vferde verlor Assistenzarzt Dr. Wan-sing am Schiffleutstaden das Leven.
Die Verletzungen waren derart, daß

Tode verurtheilte 18jährige Priva-
tierswittwe Anna Ertl von Rötz ist
von dem Prinz-Regenten zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt und
zur Verbüßung ihrer Strafe nach
Würzburg transportirt worden.

fort.
Deggendorf. Chor - Regent

und Organist Ludwig Ebner dahier
hat kürzlich in aller Stille fein 25-

feiert. Derselbe hat am 1. Mai 1871

ganistenstelle angetreten. .

München. Die erste Dame,
welche mit ministerieller Genehmigung

l als Hörerin Vorlesungen an der Mün-
chener Universität besuchen darf, ist
eine Engländerin Miß Ethel Gertrud
Skeat. Sie hat acht Semester an der
Universität Cambridge studirt, ihre

selbst mit Auszeichnung bestanden und
beabsichtigt nun hier ihre Studien in

Pässau. Ein übelbeleumundeter
Mensch, Namens Richard Seidel von
Schalding, wurde auf der Rieserstraße
vom Anwesensbesitzer Rennweger von
der Ries erstochen. Rennweger soll mit
einer größeren Geldsumme den Heim-
weg angetreten haben, ist von Seidel
angefallen und durch zwei Messerstiche
verletzt worden. In Nothwehr han-
delnd, hat er dann dem Seidel einen
tödtlichen Stich versetzt.
Edenkoben. Dieser Tage wurde
der seit ca. fünf Wochen vermißte 43
Jahre alte Maurer Balthasar Nist von

lose Wittwe.
Landau i. Pf. Neulich wurde

der etwa 24 Jahre alte Architekt Karl

der erst 20Jahre alte Bergmannßurck-

alsbald ein.
Speyer. In unserer Stadt ist

gegenwärtig eine Petition an das

Publikums entspricht, findet zahlreiche
Unterschriften.

Besigheim. Bahnwärter Vö-
stiner auf Posten No. 36 wurde von

darauf starb.
Freuden st ad t. In Duerwei-

ler brach auf noch nicht ermittelte
Weife bei dem Bauern Gottlob Mä-

einäfcherte.
Heilbronn. In den letzten

Tagen kamen einige hier thätig gewe-

des Diebstahls. Eine polizeiliche
Wohnungsdurchsuchung sörderteWaa-
ren aller Art im Werthe von ca. 900
M. zu Tage. Die Mutter und zwei
Töchter wurden verhaftet.

Leonberg. In Rutesheim wurde
der dreijährige Sohn des Schneiders
Epple durch Ueberfahren getödtet.

dem Vorsitzenden warf, wurde wegen
dieses Vergehens zu 1 Jahr Gefäng-
niß verurtheilt.

tende Industrie- und Umschlagshafen
für den Rheinstichcanal soll für den
Umsatz von 300,000 Tonnen berechnet

Ober - Landesgerichtsrath Karl
Bär, langjähriges Mitglied der zwei-
ten Kammer und früher auch Reichs-

storben.
Pforzheim. Dieser Tage ver.

haftete die Criminalpolizei den Estam-
peur I. G. Neuster und den Schreiner-
meister Karl Groß unter dem Verdacht
der Falschmünzerei. Eine Haussu-
ckuna im Geschäftslocale des Neuste»
förderte einen vollständigen Apparat

zur Herstellung von Ein- und Zwei-

der Nähe von Wilferdingen in der
Pfinz todt aufgefunden.

Schopfheim. Ernst. Fr.

auf PserdemetzgerHeugster ausführte,
wurde in Basel verhaftet und wird
ausgeliefert werden.

Ueberlingen. Für den aus-
geschriebenen Posten des Mehners ei-
nes Landortes unseres Amtsbezirks,

Urphar. Die Accisor Peter

Wehr. Der 29 Jahre alte Bäcker

Wunderle hinterläßt Frau und drei
Kinder.

Oesterreich-Ungarn.

sung mehrerer Geschäftsleute verhaf-
tet. Dieiclben erstatteten die Anzeige,
Ellinger habe bei ihnen Waaren bezo-

bedungenen Baar'geldes Wechsel gege-
ben, die er nicht einlösen konnte. El-
linger hat in Wien zuletzt in einem
Hotel gewohnt. In früheren Jahren
war er in der Sportswelt sehr bekannt
und errang mit seinem Pferde Trom-
peter auch einige Preise.

Brüx. Von hier ist ein junger
Sparkassen - Hilfsbeamter mit über
5600 Gulden unterschlagenen Geldern
flüchtig geworden. Wahrscheinlich ist
er nicht allein gegangen, sondern hat
eine ebenfalls feit jener Zeit verschwun-
dene, unter dem Namen ?Mizzi" be-
kannte Sängerin und Schauspielerin
mitgenommen, für deren Bruder er sichmöglicherweise ausgibt.

Graz. Der Tourist Stephan
Wallhöfer von hier ist vom Hochtantsch
bei Mixnitz (Obersteiermark) abge-'
stürzt und todt geblieben.

Guntramsdorf. Hier wurde
ein Kriegerdenkmal auf dem Grabe
von 27 im Feldzuge des Jahres '66

sächsischen Soldaten enthüllt unter
Theilnahme des sächsischen Gesandten
Grafen von Wallwitz, des zweiten Se-
cretärs cv> der deutschen Botschaft
Prinzen zu Schönburg - Waldenburg,
des Kaiserlichen Statthalters, des
Stadtcommandanten und zahlreicher
Delegirter sächsischer Veteranenver-
eine.

Prag. Von der Thurmspitze der
Kirche in Preßnitz bei Kaaden stürzte
der 48jährige Blitzableiter-Monteur
Joseph Jentscher aus Komotau in die
Tiefe hinab und blieb mit zerschellten
Gliedern todt auf dem Platze.

Schwei».
St. Gallen. Der berühmte

lange Telephondraht Quinten - Murg
wurde von Bubenhand auf beiden Sei-

fenkt.
Waadt. Eine Person, die im Di-

rectionszimmer der ?Ecole normale"
in Lausanne Zutritt hatte, lieferte seit
Jahren den Lehramtscandidaten heim-
lich die Themata für die schriftlichen
Patentexamina aus. Nette Jugend-
bildner.

Wallis. Wegen des Zustandes
der Straßen von Chamounix hat der
Staatsrath die Kutscher verpflichtet,
jeden Reisenden, den sie in jener Ge-
gend spazieren fahren, mit 2000 Frcs.
zu versichern.

Zug. Das Concessionsgesuch des
Herrn Du Riche - Preller für Einstel-

Cantonsrath in erstmalige Berathung
gezogen und für die Linien Zug-Baar,
Zug - Cham, Zug - Aegeri Concessio-
nen ertheilt. Auf Erweiterung der
Concession von Aegeri nach Sattel,
von Cham nach Sine und von Baar
nach Sihlbrücke wurde nicht eingetre-
ten.

Zürich. In Wädensweil starb
Alt - Kantonsrath Hauser - Streuli,
ein Bruder des Bundesraths Hauser.

Die alte Tonhalle wurde um 5420
Francs an Baumeister Karl Diener in
Hottingen verkauft; sie soll innerhalb
zwei Monaten abgebrochen werden.

Luxemburg.
Luxemburg. Kürzlich wurde

hier der 22jährige Joseph Barthel,
geb. in Nancy von einer luxemburgi-
schen Mutter, wegen Landstreicherei
verurtheilt. Derselbe soll identisch
sein mit dem p. Barthel, der im ver-
gangenen März in Argentinien seine
Dienstherrin, die Ehefrau Metzdorf,
und deren Sohn aus erster Ehe, Karl
Lorang, erschoß.

Düdelingen. Aus einem Ofen
hiesiger Usine brach unverhofft die
Schlacke aus. Einige in der Nähe be-
schäftigte Arbeiter wurden von der
umhersprühenden glühenden Masse ge-
troffen und erlitten mehr oder weniger

des 33jährigen Maschinisten Nikolas
Risch und des 18jährigen Heizers Jo-
hann Lorang scheint lebensgefährlich
zu sein.

In Jasperanyi schlug
der Blitz in die beim Exerciren befind-

liche 11. Compagnie des zweiten Hon-
vedregiments. Zwei Infanteristen
wurden getödtet und mehrere Mann
verletzt.

?I n einerßeleidigungs-
klage, welche dieser Tage in München
verhandelt wurde, meinte der Kläger
in Bezug auf die Privatbeklagte: ?Es
wäre wohl am Besten, wenn man ihr
den Mund zubinden würde." ??Wenn
Sie ein solches Schloß erfinden kön-
nen und sich darauf das Patent geben
lassen werden Sie ein steinreicher
Mann," replicirte der Amtsrichter sehr
richtig, ?und wären wir Richter Ihnen
jedenfalls ganz speciell für diese Er-
findung sehr dankbar."

Dem Zigeuner - Musi-
kus Josef Balogh in Nyiregyhaza und
seiner ihm nicht bloß vom ?Dompfaf-

Stanimhalter zugewachsen, und nach
der zärtlichen Eltern war

selbstverständlich kein Anderer als der

König^ von Ungarn dieses

wiederholt einschärfend, ja nicht zu
Hause Nr. 50 in der Szent-Mihaly-
galse in Nyiregyhaza stattfinden wer-

mcrkuT'" durch den Vicegefpan des
S-abolcser Comitats zurücksenden
lieh.

ImKriege 187v571 habe»
nach den Capitulationen in vielen
französischen Regimentern die Osficiere
die Regimentsfahnen zerschnitten, die
einzelnen Stücke vertheilt und die Fah-
nenstange verbrannt. Die Fahne des

4. Marine-Jnsanterie-Regiments wur-
de in 40 Stücke zertheilt, und jeder
Officier bewahrte ein Stück. Nach-
dem der jetzige Regiments-Comman-
deur sich an diese Osficiere mit der
Bitte gewandt hatte, diese kostbaren
Andenken herauszugeben, um dieFahne

zukommen. Das einzige, bis vor
Kurzem noch sehlende Stück, das die
Nummer des Regiments und die Silbe

sert worden und wurde in dem Regi-
mentssaale vor sämmtlichen Mann-
schaften des Regiments bei Trommel-
wirbel und Tromp:tengeschmetter feier-
lichst angeheftet, wobei der Oberst eine
warme Ansprache hielt.

Ein rassinirt«'. Schwin-
del wurde jüngst an einer von einem
griechischen Consortium vor mehreren
Jahren in Konstantinopel gegründ-ten
großen Bierbrauerei verübt. Sie hatte
infolge ihres ziemlich guten ?Stoffes"
einen fortwährend steigenden Absatz,
aber nichtsdestoweniger verringerten
sich ihre Einnahmen, allen Berechnun-
gen zum Hohn eine Thatsache, deren
Ursache die Besitzer der Brauerei lange
Zeit hindurch vergeblich nachforschten.
Eine Weile suchte man den Grund der
Verminderung der Einnahmen in der
Brauerei selbst! es wurden deshalb die
Anlagen revidirt, bedeutende Verbesse-
rungen in den Apparaten eingeführt,
neue Brauer engagirt, darunter auch
ein Bamberger Brüderpaar u. s. w.
trotz bessern ?Stoffes" verringerten sich
dieVerluste dennoch nicht, sondern nah-
men bei stets wachsendemConsum im
Gegentheil zu. Endlich kam der iüngere
des bereits erwähnten Bamberger Brii-
derpaares, der ?Nazzi", auf den inge-
niösen Einfall, den inneren Fassungs-
raum einer größeren Anzahl Fässer zu
prüfen. Hierbei stellte sich nun heraus,

Fasses um ein Drittel seines Inhalts

geschehen können, entdeckte man bald,
als der ?Nazzi" auf den Einfall kam,
mehrere Fässer auseinander nehmen zu
lassen und dem Director die Beweise
seiner Behauptung ad oculos demon-

der Brauerei wandte sich nun an die
Polizei, mit deren Hilfe es ihm gelun-
gen ist, neun Inhaber von Bierlocalen
dieser Manipulation zu
gestellt, daß jedes Faß ungefähr 500
Mal im Jahre umgesetzt wurde, d. b.
die Brauereibesitzer verloren jährlich et-
wa 30 Procent auf jedes Faß. Die er-

littenen Verluste sind sehr bedeutend,
da mehrere Hundert solcher ausgeho-
belterFässer im Verkehr sind und eini-
ge 30 Händler sollen sich mit dieser

Brauereibesider ob der glücklichen Auf-
findung des B.trugS.

In dem Württemberg i-
schen Vfarrdorfe Pfrondorf ist ein
Fund von hohem antiquarischem In-
teresse gemacht worden. Der dortige
Pfarrer fand nämlich in einem Privat-
haus einenDruck aus dem Jahre 1491:
?Der Schatzbehälter oder der Schrein
der wahren Reichthümer des Heils"
aus der Bi»chdruckerei des Koburger in
Nürnberg. Das ' ein stattlicher
Folioband, enthält 90 Holzschnitte, die
unter Leitung von Michael Wohlge-
mut, des MeistersAlbrecht Dürers, ge-
fertigt worden sind. Die Sprache ist
Deutsch und die ganze Darstellungs-
weise athmet den Geist mittelalterli-
cher, gemütbvoller Frömmiakeit.

Die ?Gaceta", ossiciel-
les Organ der spanischen Regierung,
veröffentlicht in ihrer letzten Nummer
eine Statistik über dieSummcn, die die
einzelnen Provinzen ihren Volksschul-
lehrern schulden. Die Gesammtschuld
bis zum 31. December 1895 beträgt
8.116,355 Pesetas. Am schlechtesten
behandelt die Provinz Malaga ihre
Lehrer; sie schuldet ihnen nämlich
1,118,012 Pesetas. Dann solgen Gr-
anada, Jaen, Valladolid u. s. w. Um
das Wohl ihrer Lehrer am meisten be-
sorgt sind die Nordprovinzen, beson-
ders die biscayischen. In den Provin-
zen Malaga und Granada finden sich
Ortschaften (Belez Malaga, Baza,
Moclin u. i. w.), wo man den Lehrern
seit mehr denn fünf Jahren keinen
Centime ausgezahlt hat. Unterricht
wird natürlich nicht ertheilt, da die
durch Hunger gepeinigten Voltsschul-
lehrer sich durch Feldarbeit oder als
Schweinehirten ihren Lebensunterhalt
verdienen müssen.

Ein Deserteur des Gar-
de-Cuirassier-Regimenls ist nach 3j-
jährigen Irrfahrten freiwillig zu sei-
nem Truppentheil nach Berlin zurück-
gekehrt. Der Garde-Cuirafsier Czer-
winski hatte bereits 1j Jahre gedient
und betrank sich eines Tages der-
maßen, dah er außer Stande war,
ihm übertragene Arbeiten auszufüh-
ren. Aus Furcht vor Strafe deser-
tirte er. Er überschritt die Grenze
und durchirrte 3j Jahre lang ruh- und
rastlos die österreichischen Länder,
wurde er, da er keine Ausweispapiere
besaß, gezwungen, auf's neue den
Wanderstab zu ergreifen. Endlich
wurde er über die preußische Grenze
abgeschoben und nun begab er sich, des
ruhelosen Manderns müde, in seine
Heimath im Posenschen. In Beglei-
tung seines dort ansässigen Bruders
ceiste er zu seinem Regiment zurück.
Er wurde zunächst neu eingekleidet
und dann als Untersuchungsgefange-
ner zu ?Vater Philipp" gebracht.
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